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SCHWEIZ. MILCH CHOCSIADE

CHOCOLAT CRÊMANT

i90i:
Goldene Medaille

(Höchste Auszeichnung.) ;

Albert'sche

Universal-Garfen und Blumen-

dünger.

IReine

Pflanzen-Nälirsalze wacÄ For-|
scÂ?'i/ï now Pro/". Dr. TFag-wer, I

.Darmstadt. j

— 1 Gramm auf 1 Liter Wasser. —I

Unübertrefflich
zu haben :

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 oder 5 Ko. Fr. 6. —

Kleine Probedosen à 80 Cts.

bei Droguisten, Handelsgärtnern, Samen-
handlungen u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende man sich
direkt an :

General-Agentur für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solotkurn:

Müller & Cie. in Zofingen,
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug,Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden undTessin:

A. Rebmann in Winterthur.
Wiederverkäufe!- gesucht.

(Entspreebender Pvabatt.)

Reizendes Festgeschenk für junge Leute.

Vorzüglicher Photographie-Apparat für
6 Platten 47? x 6 cm Preis mit allem Zu-

behör Fr. 7.50.
HAUG & HAUSER, Heimweg 7, ZURICH

Lager sämtlicher Photogr.-Apparate u. Bedarfsartikel. Preisliste gratis n. franko.

—— Entwickeln von Platten und Films wird billigst besorgt. ——"

ifïlspli & C

Zürich
27 Balmhofstrasse 27

7 jVEaneggplatz 7

Reichhaltige Auswahl in

Geschäftsbüchern

Hanshaltungshüchern

für Herr und Hausfrau

Buchdruckerei

Zürcher Kantonalbank.
^Lwsgra&e von à 3 * ®/

« / o
0 /

3 0

scxMâcncimmN
e«l»:o^ riiinM

ân?ì/î.ei?n

Qoîàns IVlS^ÄÜIs
(Höedsts L.ns^siednnllK.)

âert'sàe
Universal-lZarien unä Liumen-

^llngki-.
llîsins ?àn^sn-Hkiirsàs I4)r-l

W/tt-i/A î?om S/-. MaZ-nei', >

ì Darm.vi«Ä!!. l

ì— 1 di'nnun nnk 1 Intsi' IVnsssr. —!

îrx ëi t > «'rti r» 11! i<ì »

M dsdsn:
In IZIoedàossn init ?AtsntvsrsLdIuss
1 Xo. ?r. 1.8» oà 5 ?r. ». —

Kleine frobeciosen à 8» 81s.

dsivroAnistso,IIs,uàsIsAâi'tnvrn,3îunsn-
dnvàlnngsn n. s. v>

IVo niât srds.ltlied, vsnàs innn sied

àiràt on:
lisnsi'nl-.lixvntnr Inr àis >Vsstsàvsi^,

àsedlisssliek àis Ivontons: àrAàn,
iZnssi, Leen nnà Lolotduru:

Zlnllsr â 81e. in Aoiinxen,
Kieneini-^xsntur Inr àis Ostsàvà,

sinsediissslied àis Contons ^UA, d-u^sr»,
Ili-i, 3od^?, Hntsi-ìvalàe» unà dessin:

iîsdmnnn in IVintertàr.
^Viôàrvôi-kâuisi- gesuoiit.

(Dntsprsedsnàsr Rndottê)

Köi?enäös fkstgesokönk für jungs I_suis.

Vor^ûAliàsr xkot0ArnxIûe-^xxg.rnt à
6 ?Iiàn 4'/s x 6 oin krsis rait nllsin

ì>âôr ?r. 7.5^.
UìS i» â KâMLK, Re»mvL^' 7, RSl'ZS

HsZsr sîirlltliodsi.- k>dotoAi-.-L.pxnrnts n. Lsàorksàidsl. ?i-s!siiste grntis n. ünndo.

-----» fntàksln von flotten unà films àà dilligst besorgt -°°»»»

Rv'Wi à ü

I?" ZZànliOfsir'alSSS '2^

Keiààltizk ^usUàl io

Kv^edâsdsiàei'll

kun8dg!tuiiA8küedeiii

für Herr rmä Unnskran

Luààruàsrsi

ààr tûmtniliìlànli.
s >

o i

s - o



$fftal0$8efdlfii)cft in Jüirtd)
Sureau: Sîûben^tatj 1- Hftstdj, ben 19, fftobember 1901.

Sit!
®er unter^eidjnete Sorftanb ber ^5eftafoggtgefetïfd^aft in gürid) gelangt wit

bcm ©efudie an ©te, baß ©te bie gemeüutüßigen Seftrebmtgen ber ©cfcßfdfaft:
fjclntug free Uollujnutljlfrtljtt bnrcf) Jörbermtg ber Solfsbiïbung unb

SolfSerjiehratg II« fbme twfr ©*t|ts gfeinHd? burd)

Jßren Scitritt tatïrâfttg Miterftüßen toollen.
Sei ber ©rßße unb SDÎannigfaltigfeii ber ©efeßfdjaftSaufgaben finb bie

finanjtcfien Slnforberungen bermaßen gcfttegen, baß troß namhafter Setträge
feitenS ber ©tabt nnb beS ©taaîeS ber bisherige Seftanb bon 1600 SKttgliebcrn
nidft htareidß, ben Setrteb nnb brtngenb nottreubigen WuSbau ber teils über*

nonttnenen, teils nengegrünbetcn SßoßlfaßrtSeinridjtungen ju fictjern. 2öenn

einzelne unferer Seranftaliungen, ban! ber O^fermiCtigfeit ber beteiligten Greife,
baS Subget ber ©cfeßfcfiaft nid)t ftar! belaftcn, fo berlangcn bagegen anbere,
fo inSbefonbere bie 9 Äicfefäle, bie Sol!Sbt61ioß)e! nnb bie its gtwjCtt
ItseKlfritt« useslrtsitcts? fJssilt#pd/rîfi „Jim Jfüttssl. H)srï*"
bebentenbe ©ummen jur ©ecfrntg ber SlnSlagcn. itnfer Stufruf gur finanjießen
llnterftühung richtet fid) bor aßem an bie Següterten, bod) ift ber SDîinimal*

Jahresbeitrag fo niebrig bemeffen (gfr. 2.—), baß jebe ertocrbSfäßige Jamilte
fid) biefcS Dpfer auferlegen !ann. ®er fleine Setrag tbirb aßen reiflich ber*

gölten burd) bas, maS bie ©efeßfeßaft bietet, fo enthält j. S. ber febent 2JÎU*

gliebe überfanbte Jahresbericht it. a. and) eine ,SSiebergabe beS^intereffanten
©toffeS ber SoÜSlehrfnrfe.

Stoßen ©ie alfo, getreu bem guten 9ïufe ber @ibgenoffen, ju aßen fetten
bei Jörberung geraeinnüfeiger SBcrte tu erfter Steide fteßen,- uns Jßre tatfräftige
Sîithtlfe fd)en!en bnreß llnterjeichnnng beS beigefügten @intrittSfd)eineS.

lier îîarfîauïi kr licftdasûgefdîttjnit in JiirMj:
Helena îtarteufetb. S. 358. @rnft, Ingenieur.
Dr. $cbJt)iß üBleuler=2östfer. Dr. Çt enttarnt (gftf)cr, ©tabtbMotfjctar.
Dr. SBobntcr, ifMftbeut beS Sefc» ©mint) gfritfdji.

jirMS' Böttingen. Q. ©pürier, ^Sroreftor.
2( SMtter, Kaufmann. 2t. äöcbcv, Seßrer.

6. ®uvtf)avbD))J{ct)et, a. ©tabttafftev. g, .fJoIHugcr, SrjichuugSfetretav.
Dr. £>"$. (griStnamt, ©tabtrat,

âciftîffsffem.

® llnterjeid)ncte tritt ber ^eftalo^igefcßfdjaft in .Qürid) als SJJîitglieb

bei unb oerhfltdjtct fid) ju einem Jahresbeiträge oon Jr

beu 190

Itnteïfdjrift :

äBoijmuiß:

§ 3 beS DrganifationSftatutS feßt feft:
2)ie äJiitgticbfdjaft crjlrccEt fid) auf baS männtidjc unb Weibtidje ©efdjtcdjt.
®cr Jahresbeitrag beträgt minbefteuS 2 gr.
©efetlfdjaftcn ober Jnßitute, mcldfc einen Jahresbeitrag «ou minbeßcnS 10 gr. jnftdjent,

löttncit als Sottcftiwnitgtieber aufgenommen werben.

Pestalozzigesellschaft m Zürich
Bureau: Rüdenplatz 1. Diwêch, den 19. November 1901.

Tit!
Der unterzeichnete Vorstand der Pestalozzigesellschaft in Zürich gelangt mit

dem Gesuche an Sie, daß Sie die gemeinnützigen Bestrebungen der Gesellschaft:

Hebung der UoUrsmohlfahrt durch Förderung der Volksbildung und

Volkserziehung im Kwue und Geiste Heinrich Mstàxzi's, durch

Ihren Beitritt tatkräftig unterstützen wollen.
Bei der Größe und Mannigfaltigkeit der Gesellschaftsaufgaben sind die

finanziellen Anforderungen dermaßen gestiegen, daß trotz namhafter Beiträge
seitens der Stadt und des Staates der bisherige Bestand von 1600 Mitgliedern
nicht hinreicht, den Betrieb und dringend notwendigen Ausbau der teils über-

nommcnen, teils neugegründetcn Wohlfahrtseinrichtungen zu sichern. Wenn
einzelne unserer Veranstaltungen, dank der Opfcrwilligkeit der beteiligten Kreise,
das Budget der Gesellschaft nicht stark belasten, so verlangen dagegen andere,
so insbesondere die 9 Lescsäle, die Volksbibliothck und die îu der ganze««
deutschet« Schweiz Verbreitete Uslksschrift „Am haust. Herd"
bedeutende Summen zur Deckung der Auslagen. Unser Aufruf zur finanziellen
Unterstützung richtet sich vor allem an die Begüterten, doch ist der Minimal-
Jahresbeitrag so niedrig bemessen sFr. Z.—), daß jede erwerbsfähige Familie
sich dieses Opfer auferlegen kann. Der kleine Betrag wird allen reichlich ver-
gölten durch das, was die Gesellschaft bietet, so enthält z. B. der jedem Mit-
glicde übersandte Jahresbericht u. a. auch eine .Wiedergabe des ^interessanten
Stoffes der Volkslehrkurse.

Wollen Sie also, getreu dem guten Rufe der Eidgenossen, zu allen Zeiten
bei Förderung gemeinnütziger Werke in erster Reihe stehen,- uns Ihre tatkräftige
Mithilfe schenken durch Unterzeichnung des beigefügten Eintrittsschcines.

Der Norjwid der PeMsMgeMschllft iu Zürich:
Helena Bartenfeld. I. W. Ernst, Ingenieur.
I)r. Hedwig Bleuler-Waser. Dr. Hermann Eschcr, Stadtbibliothckar.
Dr. Hans Bodmer, Präsident des Lese- Emmy Fritschi.

zirkcls'Hottingcn. I. Schurtcr, Prorektor.
N Briner, Kaufmann. A. Weber, Lehrer.
C. Burkhardt-Meyer, a. Stadtkassier. F. Zollinger, Erzichnngssekretär.
Dr. H.'F. EriSmann, Stadtrat.

ààíiàsâà
D Unterzeichnete tritt der Pestalozzigesellschaft in Zürich als Mitglied

bei und verpflichtet sich zu einem Jahresbeiträge von Fr

den 190

Unterschrift:

Wohnung! ' -

H 3 des Organisntionsstatuts setzt fest:
Die Mitgliedschaft erstreckt sich ans das männliche und weibliche Geschlecht.
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 2 Fr.
Gesellschaften oder Institute, welche einen Jahresbeitrag von mindestens 10 Fr. zusichern,

können als Kollcktivmitglieder aufgenommen werden.



Job. tilgllz
(Gegründet 1848)

Zürich !: Wühre 9
Zürich II! : Badenerstrasse 48.

Best empfohlenes Spezial-Geschäft für
Damen-Kleiderstoffe jeder Art,

farbig usl <1 schwarz
Ess und Damen-Confection œœ

vom einfachen bis feinsten Genre.
Stets reichhaltige und preiswürdige Auswahl in allen Saison-Neuheiten.

10£rn>icfjnte kr Grifte*
SBon bett bis jefct erfcßiettenen ©Triften beS „Vereins für S3erbreitmtg

©Triften" finb öorrätig:

a)

guter

Sir.

10.
15.

16.
18.
19.
24.

26,

©tuft atnbolt :
$abib $efe:
©SrljeUernngen 1858:
^einriih Walluf:
@. 3. at. #offrarsKîî:
geopolb Hosattert:
Snbioig Steö:

3. 3. SBnd&er:
3n«n£ ©toffe:
at. SOBiUer :

28.
30.
81.
32.

33.
34.
35.

36.

37'
39.
40.

„Sine Wetdjt",
uni 03walb",

„griebc ernährt, Unfriebe oerjeijrt,
„öentjarb tmb ®ertrab",
„®a3 grättleitt Bon ©cubed",
„®cr Silin"
„öeiljnadjt«SE6ettb"
„®er ©eleljrte"
„liniere SIBgel"
„gioreittine"
„drituterangett aus ®ried)entanb dem

3aljve 1822"
„3»i^en §itnmeï unb @rbe"

„Sßrigitta"
Otto Snbtotg:
aibalbert ®ii.fter:
griebt.$emawnnn.©.fatter „®er pitting"
Safob Steh: „®ie Srbfdjaft"

„®er ®amtenfpeid)er"
„®aS $ul)n beS alten 9ßfarrerS"

3erctttiaô ©ottljelf : „Sitte alte ®efd)id)te ju neuer @i>

bauung"
St. greitn bon ®roftc«.£>iilfSl)üff : „®ie gubettbudje"
3ofef IRanJ: „kartet, baS Stnedjtiein"
3of. grßr. n. ©idjenbotff : „Sas ©djlof; ®ürattbe"
©. ttf ©cijcrftmu ; „@d)neetmnter"
Sonifc SOtepcr bon ©cfjrtnenfce: „Ein ©turnt auf belli Sierraa(b

fiätter«@ee"

à 10

à 10

à 30
à 10
à 10

à 15

à 20
à 20

à 15
à ,25
à 10
à 15

à 15

à 10
à 10

à 15

at. gröblich :

3. a®, bon ©oetßc :
3ohnnna ©ptjw :

3. 3. ©renter:

41. as. D. bon 3?om:

„®er ®üd)Ier"
„§ennantt unb ®orotl)ea"
„§n Scudjtenfee"
„®er Sîetter auê ©elbcnt"
,,®ante ®itta"
„®a§ Dïaileijen''', ]
„Sluâ bent Sebeu eines ISogetöbcvger >

43.
45.

in firieg uttb grieben",
S. asiirbig: «@elb unb §erj"
©rnft 3«hn : £elb",

,,®te Otottaufe",
atbotf $cfiuittl)euttcr : ,,®er Sib'm",

©rfjlocij. genteittttiipifler grnnenberein : „Stodjbüdjtein"
Dr. ailaric £etm=i8ö0tlin : „®te Pflege bed Slinbed"

©inbnubbctfc

Srfjriftrrt, twWje ritte# boqiigfidjc# defeßof ßüb«t,

tuerte# 5«t ^{nftfjrtflfuitg ûeft«t$ mtifoßfru.

Jentreißept, äöatbmannftrafie 4, Jiitiri).

à 10

à 15
à 15

à 15

à 20

à 15

à 15

à 10
à 15
à 60

«là
(Gsgrûuàst 1843)

àioêi î: Uiìkrs g
^iinvil II! : Lucisnsrstrasss 48.

Lest eiQzzfoliIsiiss Lpssig.I-Ossàâkt tiir
iîAMLK-Rieiàr8t«sse jeàr ârt,

1îir-1tÌK7 11!> <1 -»it'll vv îî!'^
lillîi lZamsn Loàtion WWW

vorn siuks.od.su vis ksiusksu (Z-surs.
List» relviàltige unä preisvürüigk ^usv,sti> in alien Laison-kisàiten.

Verzeichnis öer Schriften»
Von den bis jetzt erschienenen Schriften des „Vereins für Verbreitung
Schriften" sind vorrätig:

n) Zürich.
guter

Nr.

10.
15.

16.
18.
IS.
24.

26.

Ernst Wndolt:
David Hest:
Erheiterungen I8S8-
Heinrich Pestalozzi:
G. I. A. Hoffmann:
Leopold Kompert:
Lndwig TieS:

I. I. Bucher:
Jnlins Groffe:
A. Müller:

23.
30.
31.
32.

33.
34.
35.

36.

37'
39.
40.

„Eine Nacht",
„Elly und Oswald",
„Friede ernährt, Unfriede verzehrt,
„Lienhard und Gertrud",
„Das Fräulein von Senden",
„Der Min"
„Weihnacht-Abend"
„Der Gelehrte"
„Unsere Vögel"
„Florentine"
„Erinnerungen aus Griechenland vom

Jahre 1822"
„Zwischen Himmel und Erde"
„Brigitte"

Otto Lndwig:
Adalbert Stifter:
Friedr.Hemmann u.E. Haller „Der Flüchtling"
Jakob Frey: „Die Erbschaft"

„Der Tannenspeicher"
„Das Huhn des alten Pfarrers"

Jeremias Gotthelf: „Eine alte Geschichte zu neuer Er-
bauung"

A. Freiin von Droste-Hülfshoff: „Die Judenbnche"
Josef Rank: „Bartel, das Knechtlem"
Jos. Frhr. n. Eichendorff: „Das Schloß Dürande"
G. af Geijerstam; „Schneewinter"
Lonise Meyer Von Schauensee: „Ein Sturm aus dem Vierwald

stättcr-See"

à 10

à 10

à 30
u 10
à 10

à 1b

à 20
à 20

à 15
à.25
à 10
à 15

à 15

à 10
à 10

à 15

A. E. Fröhlich:
I. W. von Goethe:
Johanna Spyri:
I. I. Cremer:

41. W. O. von Horn:

„Der Tüchler"
„Hermann und Dorothea"
„In Lcnchtensee"

„Der Vetter aus Geldern"
„Tante Dina"
„Das MaileheM, i
„Aus dem Leben eines Vogelsberger >

43.
45.

in Krieg und Frieden",
L. Würdig: „Geld und Herz"
Ernst Zahn: „Der Held",

„Die Nottaufe",
Adolf Schnitthenner: „Der Ad'm",

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein: „Kochbüchlein"
0r. Marie Heim-Vögtlin: „Die Pflege des Kindes"
Einbanddecke

Diese Schriften, welche einen vorzüglichen Lesestoff bilden»

werde« zur Anschaffung bestens empfohlen.

Ztlàìdkpot» Waldmannstraße 4, Zürich.

à 10

à. 15
à 15

à 15

à 20

à 15

à 15

à 10

à 15
à 60
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11L Eeàtthwiiîii
v^'"^ jk eßeoi* etid^c^icft-teüjA 9ît-aôix^^cfvâ|t

(JEftj. FRITZ BEURER

Theaterstr. 20, Zürich.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

3'/2% Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen

oder den Inhaber;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-

Vergütung bis auf Weiteres 37* V" netto, Rückzahlung bis

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfâchèrn an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Franz Carl Weber
@2 mittlere Balmhofstrasse 62

« aeara» ZÜRICH. •

Spielwaren
f Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungs-

Niederlage der Anker-Steinbaukasten
Puppen — Ättrapen — Turngeräte

Zauberlaternen — Dampfmaschinchen

YolksVersicherung
der

Schweizerischen Lebensversicherungs- u. Rentenanstalt
in Zürich.

In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das Maximum der Vor-
sicherungssumme Fr. 1,500.— u. in derjenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000.--
Die Beiträge müssen vierteljährlich entrichtet werden.

Versicherungsbestand Ende 1900 Fr. 7,771,699.—
Ausbezahlte Sterbesummen bis Ende 1900 „ 182,613.75
Gewinnfonds der Versicherten Ende 1900 „ 277,913.35
An die Versicherten ausbezahlte Gewinne bis Ende 1900 „ 87,525.85

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900.

SRF* Inserate werden durch die Expediton vermittelt.

ê'ì ^ ZààMUMGS è
^ S so i-' eâ^sti-tc^t^e^ss êîct<!>s<^^sc^tct^

^ìì ^11? Ltvkw
Ldsaterstr. 2l), 2ürivd.

8àvi«. kre«llt»»àlt I» Mrià
3^/z°/g l?dîlgÂtîoNeN, 3 oäer 5 3abre kost, nnsAöstöllt auf àen Xamen

oàer àon Inbs,ber;

8pAl°einIsgen ksi unskrep llkp08itknîilt88k Ze^en ibninAobekte, Tins-

VerZütnnA bis nnk ^Veiteres 3^/-, "/» netto, RûààblnnA bis

?rb. 1000 xer Nonat obne LinnàiZnnA unà obns Tinsverlnst;

ZtsêîûiAMMKp: Vermietung von Zebrnnbkâebern nn ?rivs,ts für àn f-

bevàrung von ^Vertsaebenz

Aufbewalirung unä VLr«alîung von ^ki'ipapiei'kn, Vermittlung von

Lnxitààgsn, kôlàôvksôl à.
Lîârl îàGi'
62 irûlblsrS Hà»1ic)1sbr'kZ.SKE 62

8pik!v/arsn
s (Znsollsobsà- unà Kelbstbesobâktigungs-
i >3Mà.

blieàerlage àor àksr-Ktvindàastsll
puppon — Aàapsn — lui-ngorâts

Tsubsrlatsmon — lZsmxàsskIiinàn

VoUîÂVsrsiàsrunK
àer

8etMej?s>-j8àn ^.eben8vei'8il:k6l'ung8- u. Kenìenan8îs!î
in ^iirîek.

In cisr àtsiiung ebne äiutliekk tlntersuebung betiìigt àâs Nâximnin à- Vvr-
siebornngssumins?r. I,S00.— u. inZvr^enigsn mit ärrtlicker Untersuckungl'r. 2,000. -

vie VeitiÄgs INÜSSSN viortsbììbrlieb entl'iobtst vvsräsn.
Versiekerungsbestanii Lnrie 1300 Lr, 7,771,633.—
àusbeàlte 8terbe«ummen bis Linie 1300 „ 182,613,75
lZewinnfonbs 0er Versickerten Ln0s 1300 „ 277,313,35
/In llie Versickerten ausbe?sklte Kvviinne bis Lmie 1300 „ 87,525,85

Solâslls Meâs.Mô IVsItàusstsIIuvK?aris 1S0V.

«à ' Inssrnts xvsrcîsn àrok â!s Dxxisâiton vermittelt.
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